
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.01.2023 (03:19) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse Heidelberg

TTV Mühlhausen III : SG Heidelberg-Neuenheim 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

Rößler fixiert zwei Punkte für den TTV Mühlhausen III

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Jan Rößler nach 4 Stunden Spielzeit und 8 Fünf-Satz-
Spiele den Matchball für die Gastgeber des TTV Mühlhausen III im Match der Herren Bezirksklasse
Heidelberg verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam SG Heidelberg-
Neuenheim, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:37) quittieren musste.
Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 12. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 14:10.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Lange mit Lederer / Lederer kämpfen mussten Waldvogel /
Glasbrenner in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur
zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Mit 6:11, 4:11, 11:4,
6:11 verloren wenig später indessen Zimmermann / Rößler ihre Partie gegen Weber / Lutz. Einen
Zähler für das Team verpassten Weyerhäuser / Börchers bei der engen Niederlage im fünften Satz
gegen Dinis / Mutz. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Tobias Zimmermann gegen Manuel Dinis
bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Tobias Zimmermann zurück ins Spiel und
gewann es noch im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
war Stefan Waldvogel bei seiner 1:3-Niederlage von Niklas Lederer dann doch niedergerungen
worden. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte am Nachbartisch dagegen Sören
Glasbrenner bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Markus Lutz. Matthias Weyerhäuser hatte gegen
Lars Weber beim 13:11, 11:8, 14:12 wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem
Papier zugewiesene Favoritenrolle. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 4:3 an die Tische. Christian Börchers hatte seinen Gegner Simon Lederer beim ungefährdeten
Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Das Einzel zwischen Jan
Rößler und Armin Mutz endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Einen Zähler für das Team verpasste Tobias
Zimmermann bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Niklas Lederer. Gekämpft bis zum
Schluss hatte Stefan Waldvogel in der Begegnung gegen Manuel Dinis. Jedoch musste er trotzdem
ein 2:3 unterschreiben, so dass Waldvogel seine Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte
innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz ausging. Es war ein langes Spiel, bis Sören Glasbrenner seine 2:3-Niederlage
gegen Lars Weber quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Probleme
zu Beginn des Spiels musste Matthias Weyerhäuser zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
unter Dach und Fach war. Christian Börchers war im Einzel gegen Armin Mutz nicht zu stoppen und
gewann ungefährdet mit 3:0. Einen knappen Erfolg feierte Jan Rößler beim 3:2 gegen Simon
Lederer, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Glücklich fiel sich das siegreiche
Team in die Arme.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TTV Mühlhausen III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC St. Leon-Rot 2013 e.V. am 27.01.2023 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team der SG Heidelberg-Neuenheim wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 04.02.2023 gegen die TSG Eintracht Plankstadt II erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TTV Mühlhausen III

Doppel: Waldvogel / Glasbrenner 1:0, Zimmermann / Rößler 0:1, Weyerhäuser / Börchers 0:1 
Einzel: T. Zimmermann 1:1, S. Waldvogel 0:2, S. Glasbrenner 1:1, M. Weyerhäuser 2:0, C. Börchers
2:0, J. Rößler 2:0 

 SG Heidelberg-Neuenheim
Doppel: Weber / Lutz 1:0, Lederer / Lederer 0:1, Dinis / Mutz 1:0 
Einzel: N. Lederer 2:0, M. Dinis 1:1, L. Weber 1:1, M. Lutz 0:2, A. Mutz 0:2, S. Lederer 0:2


